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Reden, WeiSungen und Be!.tunmungen 
Mit dem Sieg der Revolution unter Führung der KPCh über dte KMT und der Errich­

tung der Volksrepublik war ein erster entscheidender Schritt zum Aufbau des Sozialis­
mus getan. Mit wievielen Opfern auch der Sieg errungen worden war, so war die Befrei­
ung des chinesischen Volkes doch erst der Anfang eines langen, beschwerlichen Weges. 
" Wir haben den grundlegenden Sieg im revolutionären Krieg errungen ... Aber viel 
Arbeit ist noch zu tun, und wenn man das Getane mit einer Reise vergleichen will, so ist 
es nur der erste Schritt eines zehntausend Meilen langen Marsches. Wir haben noch die 
Überreste des Feindes zu vernichten. " 2 

Mit der Errichtung der demokratischen Diktatur des Volkes geschah es zum ersten 
Mal in der Geschichte Chinas, daß das Volk (unter der damaligen Neuen Demokratie 
umfaßte es die Arbeiterklasse, die Bauernschaft, das städtische Kletnbllrgertum und 
die nationale Bourgeoisie) in der Lage war, Demokratie zu genießen und Diktatur über 
die ehemaligen Ausbeuterklassen und deren Anhänger ausüben zu können. Die vier 
Klassen " üben eine Diktatur über die Lakaien des Imperia lismus- die Gutsbesitzer­
kla se und die bürokratische Bourgeoisie sowie ihre Repräsentanten, die reaktionäre 
Kuomintang-Clique und ihre Helfershelfer- aus, unterdrücken diese Leute und gestat­
ten ihnen nur, sich gut aufzuführen ... Wenn sie sich in Wort oder Tat ungehörig be­
nehmen, werden diese Leute sofort in ihre Schranken gewiesen und bestraft werden. "3 

Konterrevolutionäre Aktivitäten waren eine große Gefährdung der Früchte der Re­
volution. Daß man sich dieser Gefahr bewußt war, zeigen die zahlreichen Reden, Wei­
sungen und Bestimmungen kurz vor und nach der Befreiung. Schon auf dem 2.Plenum 
des 7 .ZK der KPCh im März 1949 hatte Mao Zedong die Partei aufgerufen, sich einge­
hend mit der Führung des offenen und verdeckten Kampfes gegen die Konterrevolu­
tionäre im In- und Ausland zu be chäftigen, da andernfalls " wir nicht unsere politische 
Macht bewahren können ... , und wir scheitern werden. " 4 Am 25. 4. 1949 verkündete 
das Hauptquartier der VBA mit der Signatur Mao's, daß - mit Ausnahme von unver­
besserlichen Kriegsverbrechern und Konterrevolutionären mit verruchten Verbrechen 
- das Personal der " herrschenden Clique der reaktionären KMT' nicht ergriffen, ein­
gesperrt oder unwürdiger Behandlung ausgesetzt würde, wenn es nicht bewaffneten 

Abkürzungen 

CB = Current Background; JFRB = Jiefang ribao; RMRB = Renmm riboo; SCMP = Survey of 
China Mainland Press; SSSC = Shishi shouce; XHYB = Xmhua yuebao. 

1 Der vorhegende Artikel ist Teil einer in Arbeit befindlichen Studie ü~er dte B~wegung zur 
Unterdrückung der Konterrevolution von 1951-52 (zhenyo fangeming) soWie uber dte Bewegung 
zur Liquidierung der Konterrevolution von 1955-58 (suqmg fangenung) 

2 MAo Zedong, ,.Ober die demokratische Diktatur des Volke~". Pektng 1968. S. 28. 
3 MAo Zedong, a. a. 0 ., S. 17. R 1 th 
4 ztt. bet: Luo Ruiqtng, "The Struggle Between Revolutton and Counter- evo utton in e 

Past Ten Years", tn : Ten Glonous Years. Peking 1960. S. 353. 
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zeichnen. "b .. 
ln emer Ansprache auf der Tagung de~ Vorbereitungsausschusses der Neuen Pohtt-

~chen Konsultativkonferenz vom 15. 6. 1949 nannte Mao Zedong nebe n der .-:ufgabe 
der Wiederherstellung und Entwtcklung der Wirtschaft und des Kultur- und Btldungs­

we,ens des Volke die Liquidierung der restlichen Reaktionäre a ls eine Haupta ufgabe 

fur dte demokratische k oalitionsregierung. Zur Eröffnung der Politischen Ko nsulta­

tl\konferenz des chmesischen Volke warnte Mao: " Unsere revolutionäre Arbeit ist 

noch mcht beendet ... Die Imperialisten und die reaktionären C lique n im Land finden 

steh uberhaupt nicht mit ihrer iederlage ab, ondern wollen noch die le tzte Befrei­

ung~chlacht chlagen ... Wtr durfen keme falls in unserer Wachsamkeit nachlassen . "
7 

Em wichuge Ergebnis dieser Konferenz war das " Gemeinsame Programm" vom 

29 9., de,sen Artikel 7 sich m1t der Konterrevolution beschäftigte: "Die VR China 

muß alle konterrevolutionären Aktivitäten unterdrücken, alle konterrevolutionäre n 

lvlegs, erbrecher der KMT und andere n unverbes erlichen Elemente , die mit dem Im­

penahsmus kollaborieren. Verrat gegen da Vaterland begehen und die Sache der De­

mokratie des Volkes be kämpfen, streng bestrafen. Feudale Gutsbesitzer , bürokratische 

Kapttahsten und reaktionäre Elemente im allgemeinen so llen, nachdem sie e ntwaffne t 

worden smd und ihre besondere Macht zerstö rt worden ist, zusätzlich ihrer politischen 
Rechte, gemäß dem Gesetz, fur eme notwendige Periode beraubt werde n. Aber gle ich­

zetllg sollen ihnen Mittel zum Lebensunterhalt gegeben werden, und s ie sollen gezwun­

gen werden. steh durch Arbett zu erneue rn, um ne ue Menschen zu werden. Wenn sie in 

thren konterrevolutionären Aktivitäten fortfahre n, we rden sie streng bestraft wer­

den "8 

In semem Bericht .. Kampf fur emen grundlegenden Wandel zum Besseren in der fi­
nanztellen und ökonomischen Snuat10n des Staate "auf dem 3.Pienum des 7.ZK vom 

6 6. 1950 nannte Mao Zedong d1e trenge Unterdrllckung der Konterrevolutio nä re als 

eme von acht Aufgaben. "7. Alle Banditen, Sp1one, Despote n und anderen konterre­

volutiOnären E lemente, die dem Volk schaden, müssen gründlich liquidiert werden. In 

dteser Frage ~ussen wir die Pohtik der Verbindung von Unterdrückung und G roßzü­

gJ~kell durchfuhren, d. h. d1e Pohtik, die Ha uptschuldigen zu bestrafen, die zur Kom­

phzenschaft Gezwu~genen ntcht zu verfolgen, und die, die sich Verdienste erwerben , zu 
belohnen; kemer dieser Punkte darf vernachlässigt werden. "9 

5 s ebenda. S 351. 
• a. a. 0 . S 20. 
7 '~hoZedong· H- trkt(M z d Bd \., s. 35

7 
· ao e ong Jl, I 0 Bde ). Ytshan-Buchhandlung, Hong Kong 1976, 

8 
s. Albert p Bu.usTEr:-. . FundamentalL 1 D ~a~k, New JeN:y 1962. S. 

37 
ega ocuments of Communist China. South Hacken-

~. CB supplemenl o. I 13. 6. 1950. 
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Im folgenden Monat, am 23. 7., wurde vom Verwaltungsrat der Zentralen Volksre­
gierung und dem Obersten Gerichtshof des Volkes die " Wetsung zur Unterdruckung 
konterrevolutionärer Aktivitäten" in vier Artikeln verkündet.1o 

Im Oktober fand eine Beratung des Obersten Gericht~hofes des Volke'> mit den Lei­
tern der verschiedenen Gerichtshöfe statt, auf der die Unterdrückung der Konterrevo­
lution und Unzulänglichkeiten in der Justizarbeit erörtert wurden ; als Ergebnis wurde 
die " Weisung zur Stärkung der Arbeit der Volksjustiz" mit der Signatur Zhou Enlai's 
veröffentlicht. 11 

Durch die amerikanische Okkupation Taiwans, den Ausbruch des Koreakrieges, die 
Bedrohung Nordost-Chinas durch den Vormarsch amerikanischer Truppen auf den 
Yalu-Fluß und die Entsendung chinesischer Freiwilligen-Truppen zum " Widerstand 
gegen die amerikanische Aggression und Hilfe Koreas" im Oktober 1950 hatte das 
Problem der Konterrevolution an Schärfe zugenommen. " Insbesondere, nachdem die 
amerikanischen Imperialisten ihren Aggressionskrieg gegen Korea gestartet hatten, ... 
dachten Agenten und Banditen Amerikas und Chiang's zusammen mit den anderen 
restlichen konterrevolutionären Kräften, daß ihr erträumter Moment des ,dritten 
Weltkrieges und der Festlands-Gegenoffensive' gekommen wäre und die Amerikaner 
und Chiang zurückkämen und das alte Regime wiederherstellten. So rissen sie frech 
ihre Alltagsmaske des ,falschen Bereuens' herunter und gingen von geheimer Unter­
grundarbeit zu allen Arten offener Sabotagetätigkeit und zum unerschrockenen An­
griff auf das Volk über." 12 Der massivere Widerstand gegen die Volk regierung be­
wirkte eine strengereUnterdrückungauf Seiten der Volksregierung. So wurde von De­
zember 1950 an die Bewegung zur Unterdrückung der Konterrevolution mit großen 
Fanfaren entfaltet, eine Massenbewegung mit Anzeigen und Gefangennahmen durch 
die Massen. In der ersten Hälfte des Jahres 1951 nahmen über 80 % des chinesischen 
Volkes an der Bewegung teil.13 

In Konkretisierung des Artikels 7 des " Gemeinsamen Programms" wurden dann arn 
2 1. 2. 1951 die " Bestimmungen der VR Crnna zur Bestrafung der Konterrevolution" 

in 2 1 Artikeln veröffentlicht. 14 

Die Bewegung zur Unterdrückung der Konterrevolution erstreckte sich vor allem 
über die Jahre 1951 und 1952, 15 erreichte jedoch einen Höhepunkt Ende Frühjahr 
195 1.16 Sie bildete in dem Jahr "zusammen mit der Bodenreform und dem Widerstand 
gegen die amerikanische Aggression und Hilfe Koreas die drei großen Hochfluten im 
Kampf des chinesischen Volkes gegen Imperialismus und Feudalismus"Y 

10 s. RMRB 24. 7. 1950. 
11 Text in XHYB, Bd. 3, Nr. 2, 25. 12. 1950, S. 312. . 
12 PENG Z hen (Vizevorsitzender des Komitees für Politik und JustiZ des Ve~altungsrates), 

" Bericht über das Proble m der Unterdrückung der Konterrevolution und der Best1mmunge~ z~ 
Bestrafung der Konterrevolution" (guanyu zhenya-fangeming he chengzhi- fangemmg- tlaoh 
wenti de baogao), RMRB 22. 2. 1951; SCMP 72, 23.-24. 2. 195 1: . . " 

13 s. LIAO Gailong, WANG Zongyi, ,.Gewaltige Erfo~ge der VR Chma m zwe1 Jahren (Zhong­
hua- renmin-gongheguo liangnian Iai de weida cheng)lu), SSSC 22. 5. 9. 195 1, S. 22. 

14 Text in RMRB vom 22. 2. 1951; vgl. SCMP 72, 23.-24. 2. 1951. . 
15 s. MAo Zedong, "Ober die zehn großen Beziehungen" (lun sh1 da guanx1), Hong Kong 1976, 

S. 16; Peking Rundschau N r. 1. 4 . 1. 1977, S. 21. . 
16 . " Prem1er Chou En-lai's Poliucal Report", 23. Oct 1951 , m: New Cluna Forges Ahead, 

The Achtevements of the Chinese People in 1950-1951. Pekmg 1952. S. 25. 
17 LIAO Gatlong, WANG Zongyi, a. a. 0 . 
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Tendenz der "grenzenlosen Großzügigkeit" (kuanda-wubran.) knttsteren; und die Ge-
fahr der Konterrevolution für die Revolution einsehen und emen festen Klassenstand­
punkt einnehmen. Anhand diesesau gewählten, um einige Artikel erweiterten Mate­
rtab ~ollen e1nige Hauptmerkmale der Bewegung im folgenden dargestellt werden. 

Unterdrückung der komerre1•olwto11 unbedingt notwendig 
E.' 1 ~t eme objektive Wahrheit, daß ich die ehemaligen Au beuterklassen mit ihrer 

'11ederlage mcht abfinden. ondern einen letzten verzweifelten Kampf zur Wiederer­
langung ihrer Herr chaft entfe eln. ,.Bevor ie nicht gründlich ge chlagen und ausge­
lö~cht smd. werden s1e sich mcht von elb t vom Kampfplatz zurückziehen und die 
Schlachtermesser niederlegen." 20 Stahn hatte gemahnt: .,Je größer un ere Fortschritte 
von nun an werden, je zahlreicher unsere Erfolge, desto größer wird der Haß der Über­
re~te der geschlagenen Ausbeuterkla en auf uns, ... desto mehr werden sie abenteuer­
bebe, auf Leben und Tod gehende Kampfmittel benutzen, um die letzte Befreiungsan­
strengung zu machen." 21 In derselben Rede betonte er, daß die bourgeoisen Staaten, 
wenn sie schon gegeneinander Sabotage- und Spionagetätigkeiten durchführten, diese 
Aktivitäten gegenüber einem soziali~tischen Staat bestimmt vervielfachten. Solange die 
kapitahstische Einkreisung bestünde, würde diese Situation andauern. China sah sich 
mfolge der amerikanischen Aggre ion im Pnnzip in der gleichen Situation. Solange 
,.dJe konterrevolutionären Elemente noch davon träumen, daß die amerikanischen Im­
penalisten und die restLiche Chiang-Banditenclique ,das Festland angreifen"' 22, wer­
den 1hre Aknvitäten nicht aufhören. Deshalb muß man sich vergegenwärtigen, daß .,die 
UnterdrUckung der Konterrevolution nicht irgendeine vorläufige Maßnahme, son­
dern : . eine ~ndlegende. politische Aufgabe ist", 23 dieser Kampf ist langfristig und 
verwtckelt,tst d1e notwendtge Vollendung der demokratischen Revolution des Volkes. 

1' Peter BERTOI\, Eugene Wu· Conl • Ch · · · Stanford 1967. s. 357 f., Nr 
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'
9 
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1
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lidteren" {jianJue zhenya fa~~n u~ter~rucken und d1e demokratische Diktatur des Volkes konso­
revolulionären Aktivitäten u~~~~g, on~u renmm-mmzhu-zhua~quan), in: "Streng die konter­
JFRB 18. 3. 1951 rucken (yanh zhenya fangemmg-huodong, 3 Teile), Teil 2, 
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Konterrevolutioniire Elemente überall 
Konterrevolutionäre hatten vor allem in den Städten als den Nervenzentren des Lan­

des ihr Versteck. Unter der Herrschaft der KMT hatte sich in ihnen ein "großer Haufen 
Agentenelemente reaktionärer Parteien und Gruppen, versprengter reakttonärer Offi­
ziere, Erzschurken, Erzdespoten und Führer reaktionärer religiöser Sekten"l4 aufge­
halten, von denen sich einige später in politische, wirtschaftliche und kulturelle Organe 
einschleichen konnten, um Sabotage zu betreiben oder Informationen zu sammeln. Zur 
Säuberung der Städte war die Bewegung zur Unterdrückung der Konterrevolution mit 
großen Fanfaren gestartet worden. In den alten befreiten Gebieten exiMierten ebenso 
noch Konterrevolutionäre wie in den neuen Gebieten, in denen die Agentenorganisa­
tionen noch nicht völlig zerschlagen werden konnten ; 25 dort operierten auch noch 
Banditenbanden, nach den schweren Angriffen gegen sie, in kleinen Gruppen weiter. 
Die Situation war besonders ernst in den spät befreiten Gebieten des Südens und Süd­
westens. Auch die Gutsbesitzer verstärkten- insbesondere nach Beginn des Korea­
krieges - ihre konterrevolutionären Aktivitäten, vor allem in Gebieten, in denen die 
Bodenreform noch nicht abgeschlossen war. Aber nicht nur in diesen neu befreiten, 
sondern auch in ,halbalten' befreiten Gebieten, in denen die Bodenreform bereits abge­
schlossen war, versuchten sie, die Ergebnisse zu revidieren. Sie forderten die Rückgabe 
von Land, Nahrungsmitteln, Vieh und landwirtschaftlichen Geräten, vertrieben Bau­
ern aus ihrem Heim, töteten Kader 26 und Mitglieder von Bauernveremigungen und or­
ganisierten in einigen Gebieten sogar Untergrundarmeen für einen bewaffneten Auf­

stand. 

"Grenzenlose Großzügigkeit" 
Einen beträchtlichen Raum in dem hier untersuchten Material nimmt die Au einan­

dersetzung mit falsche n Tendenzen bei der Behandlung von Konterrevolutionären ein. 
Es wird zugegeben, daß e sei t Beginn ihrer Unterdrückung FehJer gegeben hat auf­
grundvon " Links"- und Rechtsabweichungen. "Links"abweicbungen traten während 
der Durchführung der Bodenreform auf, als Hinrichtungen auch ohne Beachtung 

rechtlicher Verfahren vollstreckt wurden. 
Die Hauptabweichung bestand jedoch in der "grenzenlosen Großzügigkeit", die aus 

einer einseitigen Interpretation der während der gesamten Bewegung grundlegenden 
Politik der Verbindung von Unterdrückung und Großzügigkeit resultierte. Die Ursa­
che für die frühzeitig auftretende Abweichung von die er korrekten Politik war nicht o 
sehr im Fehlen eine Strafbemessungsmaßstabes, der dann mit den " Bestimmungen zur 
Bestrafung der Konterrevolution" gegeben wurde, zu uchen, als vielmehr in ideologi­
scher Verwirrung, der" ,blinden Friedensidee' und der falschen Idee der ,wohlwollen­
den Politik' und der daraus resultierenden Nachlässigkeit in der Politik und Kraftlosig-

keit in der Arbeit" 21. 

24 s. " Die Unterdrückung der Konterrevolution muß mit großen Fanfaren erfolgen" (zhenya 
fangeming bixu dazhang-qigu), Leitartikel der RMRB vom 3. 4. 195 l ; S~M~ 90, 1.- 3. 4. l 95 ~ -

25 Das Ausmaß der Agententätigkeit wird an folgenden Zahlen erstchthch: V~m Januar bts 
zum Oktober 1950 waren 664 schwere Agentenfälle und 9 Fälle toternationaler Sp10nage aufge­
deckt, ferner 13 8 12 Agenten festgenommen worden. s. LtAO Gatlong, W ANG Zongyi. a. a. 0., 
s. 21. 

26 In der Provmz Kwangsi wurden allein 3000 Kader ermordet,~. PENG Zhen's Bencht. 
a. a. 0 . 

27 SHEN Junru, a. a. 0 . 
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nären Elementen kann man gewährleisten. daß es unter dem Volk die vollstä ndigen 
demokranseben Rechte g1bt." 2Q Jnfolge ihres mangelhaften Verständnisses der demo­
krau eben Diktatur de Volkes vermengten einige Kader die strenge Unterdrückung 

der Konterrevolution m•t der Konsolidierung der Einheitsfront. 
Emige Kader uberschätzten infolge des Siege der Revolution die Erfolge der eige­

nen Ar-bett und unterschätzten die tatsächliche Gefahr der Konterrevolution. Vor einer 
solchen Haltung hatte Stalin gewarnt: .. Die schädlichen Elemente kann man an den 
Fingern abzählen, aber dte, dte dte Bolsheviki unterstützen, ind Millionen, das ist na­
turbch richtig, aber man darf de halb kemeswegs sagen, daß die schädlichen Elemente 
un erer Sache keinen ernsthaften Schaden zufügen können. Um Unruhe zu stifte n, hin­
terhsug Schaden anzurichten, braucht man gar nicht viele Leute. Um das Dnjepr-Pro­
jekt zu errichten, benotigt man Tau ende und Zehntausende von Arbeitern, aber um 
dte es Projekt zu zerstören, braucht man vielleicht höchstens einige Dutzend Leute ... 
Solche Betsptele kann man unendlich auffuhren." 3° 

Andere wiederum memten. angestchts de Steges der Revolution könnte man sich 
großzugig zetgen. Auch mußte steh die Volksregierung von der grausamen Herrschaft 
der KMT deutlich abheben. All diesen idealisti eben Einstellungen wird Lenins Mah­
nung vorgehalten: .,Wohlwollen gegenüber dem Feind bedeutet Unbarmherzigkeit ge­
genuber dem Volk."31 

Ange ichts der Betonung strenger Unterdrückung befürchteten einige, darüber ge­
nete ~ie Großzügigkeit m Verge enheit, doch ,.das große Tor der Großzügigkeit steht 
heute tmmer noch offen" 32. und zwar in Form des Artikels 14 der " Bestimmungen zur 
Bestrafung de~ K?nterrevolution". Großzugigkeil wurde auch darin gesehen, daß über 
konterrevoluuonare Elemente, deren Verbrechen zwar den Tod verdient, die aber 
.. keme Blutschuld hatten, vom Volk nicht tief gehaßt wurden und den Ioteres en des 
!~:ates ruchtin schwerem Maß ge.schadet hatten", die Todesstrafe mit Vollstreckungs-

. etzung von zwet Jahren verhangt wurde und sie zur Reform durch Arbeit gezwun­
gen wurden. 33 

28 ,,\on der Autorität" Karl M F · d h ' · ~~ Xuw,. Bd. 4, Nr I, s. 9 ff. ARA, ne nc E!'IGELS: Werke. Bd. 18, Berlin 1969, S. 308. 
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JI s. z. B SHt Llang (Justizmmistenn der Ze I . 
rekt alle konterrevolutionären Akrivitaten unte~~ra en v.?l~~re~1erung), .,Entschlossen und kor-
ml~g-huodong). RMRB 24. 2. 1951. SCMP 73 ~c~en (JtanJue z.hengque zhenya yiqie fange-

JJ]'. Bomm Gegenu·ber k • 5 26. 2. 1951. · " omerrevolut .. E Pohuk verfolgen" (dui fangemmg-fe . b IOnaren Iernenten darf man keine wohlwollende 
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Jahren ( sanman la1 zhenya-fangemmg-g er Unterdruckung der Konterrevolution in dre1 
218, 5. 11 1952 s a The Stru le B~~:gLuo de welda chengjiu), RMRB 29. 9. 1952, SCMP 

gg een Revolution and Counter-Revolution" a a 0 
140 • . . .. 



Die ideologische Verwirrung hatte erhebliche Auswirkung auf dte Rechtspraxis. 
Manche Justizarbeiter interpretierten die Politik der Verbtndung von Unterdrückung 
und Großzügigkeit als " Unterdrückung in Form von Hinnchtungen" und "Großzügig­
keit in Form des Fehlens jeglicher Kontrolle" 34 • Unterdrückung und Großzügigkeit 
sind aber auf keinen Fall zu trennen, " Großzügigkeit ist nur möglich tn Verbindung mit 
Unterdrückung" . " . .. allein durch Bestrafung gestehen sie ihre Verbrechen, und nur, 
nachdem sie ihre Verbrechen gestanden haben, kann man über Erziehung und Umfor­
mung sprechen. Erziehung kann nur in Verbindung mit Bestrafung durchgeführt wer­
den. E ist falsch , einseitig 'Erziehung und Umformung' zu betonen ... "3s. Der Stand­
punkt " Erziehung über alles" kam darin zum Ausdruck, daß Gefängnisse als Schulen 
und Fabriken angesehen und die Gefangenen wie Leute aus dem Volk behandelt wur­
den, wobei in Vergessenheit geriet, daß Gefängnisse " Instrumente zur Stärkung der 
demokratischen Diktatur des Volkes" 36 sind. 

Einige Verantwortliche waren besorgt, daß infolge der strengen Unterdrückung zu 
viele getötet würden. Sie begriffen nicht, daß das Problem nicht die Anzahl der Hinge­
richteten ist, sondern ob man "genau" und " richtig" tötet. 37 "Wenn Tausend hinge­
richtet werden sollten, dann ist es nicht zu viel, Tausend hinzurichten. Wenn keiner hin­
gerichtet werden sollte, dann ist es schon zu viel und ein Fehler, einen hinzurichten.'' 38 

Diese Praxis war auch als Abschreckung gedacht: ,,Nur wenn man tötet, kann man 
Hundert und Tau end warnen." 39 Zudem wäre man, wenn man heute einen nicht hin­
richtete, vielleicht morgen chon gezwungen, drei hinzurichten. 40 Lenin ze1gte auf, daß 
die Entscheidung zur entschlossenen Unterdrückung der Konterrevolution nicht 
schwerfallen kann: "Unsere Sache ist es, die Frage offen zu ste llen: Was ist besser? 
Hunderte von Verrätern ... ,die gegen die Sowjetmacht ... ,auftreten', einzufangen und 
ins Gefängnis zu stecken, manchmal sogar zu erschießen? Oder es dahin kommen zu 
lassen, daß es (Konterrevolutionären) gestattet wird, Zehntausende von Arbeitern und 
Bauern zu erschlagen, zu erschießen, zu Tode zu prügeln? Die Wahl ist nicht schwer. " 4 1 

Eine scharf kritisierte Erscheinung bei der Regelung konterrevolutionärer Fälle war 
das Festhalten an überalte ten Gesetzen. Die Gründe, die zur Rechtfertigung leichter 
Urteile bei schweren Verbrechen angeführt wurden, waren zahlreich und reichten vom 
Alter über die Umstände de Verbrechens bis zum ozialen Hintergrund. Die Kritik an 
dieser als überholt ange e henen Rechtspraxis lautete, daß man keine klare Unter chei­
dung zwi chen Freund und Feind machte, konterrevolutionäre Verbrecher mit ge­
wöhnlichen Verbrechern verwechselte und die Strafe nicht nach dem Grad der Gefahr 
bemaß, den eine konterrevolutionäre Tat für den Staat und die Interessen des Volkes 

darstellte. 

S. 357 : " Wir erlauben uns zu fragen : Hat es jemals eine solch großartige Schöpfung gegeben ... ? 
Kann solch ein humanes Gesetz in der kapitalistischen Welt gefunden werden?" 

34 s. SHt Liang, a . a. 0 . 
35 s. " Weisung zur Stärkung der Arbeit der Volksjustiz", a. a. 0 . 
3 6 s. SHt Liang, a . a. 0 . 
37 s. JtN Bomin, a. a. 0 . 
38 PENG Z hen, s. " Die Erweiterte Sitzung des Beratenden Komitee~ der Yolksdeleg~ertenver­

sammlung der Stadt Peking fordert, daß die Regierung konterr~voluttonäre yerbrecher streng be­
straft" (Beijingsht renmin-daibiao-hui}'l xieshang-weiyuanhut kuoda-hut}'l yaoqtu zhengfu yan 
cheng fangeming-zmfan), RMRB 18. 3. 1951 ; Teilubersetzung tn SCM P 86, 20.-21. 3 . 1951. 

39 s. ebenda. 
•o Luo Rutqing. s. ebenda. 
•• " Alle zum Kampf gegen Denikin!", W. I. LENtN: Ausgewälrlte Werke Bd. 3, Berltn 1967. 
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k On Konterrevolutionären führte dazu, daß 
hh der Unterdruc ung v 

Dte La~c ett tn . 
1 

g beet"ndruckend empfanden. So nannten ie 
ß h gegen ste a wem 

\tele dte Ma na men . h . L kal der Offentliehen Sicherheit" und den Ge-
d B · fur öffenthche Steher ett .. o . . . .. 
a~ uro . .. 42 D KP ist ruchts Großartiges. Knttk tst Quatsch, ruckhalt-

richbhof Justtzhotel . " te . T E h I " . ffuh g da~ Bedenken der etgenen aten r o ung, 
lose' Bekennen eme Opernau run : . "

43 
Reform durch Arbett körperhches Trammg. . . . . . 

· 1 n Großzügtgkett war bet den Volksgenchten .,etne Dte Tendenz der pnnztpten o~e . . 
.. ··s· brettele Praxi~· zu~ammenfas end gesagt: dte Strafbemessung tst 

verhaltm ma tg ver • . . ·· ·· 11 · d 
· 1 die Auf icht tasch dte dte man hatte toten so en, tn letcht dte Regelung angsam, · • ' . . 

' .. d d. d"e man hätte chwer bestrafen sollen, stnd letcht bestraft mcht getotet wor en, te, 1 • ., • 

d "« o· Bestimmungen zur Be trafung der Konterrevolution waren eme wor en . te .. . . · · d 
h d. f 1 he Tendenz zu berichtigen· te und dte Bewetse btl eten von nun Bemu ung. tese a sc • 

an die Basis für die Regelung konterrevolutionärer Fälle. 

Masse11veranstaltungen 
Em Tetl de ausgewahlten Material ist den Ma enveranstaltungen in Tientsin und 

, 0 r allem in Peking gewidmet, da ie als nachahmenswert für ganz China galten. 
Vor der endgultigen Hinrichtung etmger Konterrevolutionäre wurde in Peking am 

15 3. 1951 eine teben Stunden dauernde Erweiterte Sitzung des Beratenden Komi­
tee der Stadt mit 180 Teilnehmern einberufen, auf der auch eine Ausstellung von Be­
\\e1-;en konterrevolutiOnärer Verbrechen gezeigt wurde. Der Vizeleiter des Pekinger 
Büros für Öffentliche Sicherhell Feng Jiping teilte die aufgeklärten Fälle in fünf Grup­
pen ein: 1) Hauptübeltäter, die dauernd konterrevolutionäre Aktivitäten durchführ­
ten; 2) Elemente, die nach der Befreiung unverbesserlich mit konterrevolutionären 
Aktivitäten fortfuhren; 3) Agentenführer, die feudale religiöse Sekten zu konterrevo­
lutionären Aktivitäten benutzten; 4) Despoten ; 5) Gewohnheitsbanditen. Neben den 
Vertretern von Protestantismus und Katholizismus sprach sich auch der buddhistische 
Delegterte für die Bestrafung der .,Schädlinge der Gemeinschaft" aus: " Das Töten 
konterrevolutionärer Elemente und das buddhi tische Gebot, sich des Tötens zu ent­
halten, stehen kemeswegs m Widerspruch zueinander. Wenn man eine kleine Anzahl 
reaktionarer Elemente tötet, rettet man die Mehrheit des Volkes; überdies bewirkt das, 
daß dte, dte Verbrechen begehen, weniger Verbrechen begehen. Das ist eine verdienst­
volle Tat."45 Am 24. 3. fand eine Erweiterte gemeinsame Sitzung der Volksdelegierten 
aller Stande der Stadt und Bemke mtt llber 5 500 Delegierten statt. Diese Konferenz 
\\Urde zu emer gewaltigen, im ganzen Land vom Rundfunk übertragenen Anklagever­
'llmmlung. da Leidtragende Gelegenheit hatten, thren Haß direkt gegen die zum Ver­
'ammlungsort geführten Hauptubeltäter zu richten. Das Bewahren tiefen Hasses war 
em wesentlicher Be tandteil der Bewegung, und Rache einer der Gründe für ihre 
Durchführung. Eimge persönliche Berichte ollen das Ausmaß des Hasses und seine 
berechtigten Gründe veran chaulichen. 

q '
2 

\. .Gr:;n~ch die Abweichung der Pohttkder Großzügigkeit' korrigieren" (chedi jiuzheng 

2~l~~ 31 u~;. ~ 95
;ngce de planxiang). Lellan1kel der RMRB vom 26. 12. 1950; SCMP 39, 

u s. D1e E~euene S1tzung ", a. a 0 
.., SHE.'\ Junru a. a 0 
• ~ ... D1e Erwellene Suzung ". a. a 0 
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,.Meine Frau stand damals k~rz vor der Geburt, sie wurde vom Banditen Shi (Yuhng) 
~0 grausam getreten, daß das Ktnd tot geboren wurde. Der ruhmvolle Kriegsinvatide Lt 
Zhong und der Berichterstatter des Generab Ye Jianymg, Lao Peng, wurden vom Ban­
diten Shi lebendig begraben ... Unsere 29 Familien im Dorf fordern, daß man ihm die 
Haut bei lebendigem Leibe abzieht." " Mem Haus ist in zehn Jahren dreimal von Wang 
Fengchao (KMT -Agent, der über 400 Menschen umbrachte und 1 500 Häuser in Brand 
~teckte) geplündert worden. Das erste Mal schleppte er meine Tochter fort, ich habe 
sehr viel Geld ausgegeben, um sie zurückzukaufen. Das zweite Mal schleppte er meine 
Frau und Tochter fort, unter Verlust des gan1en Vermögens habe ich sie zurückgekauft. 
Das dritte Mal schleppte Wang Fengchao meine Mutter fort , wir hatten überhaupt 
keine Nachricht von ihr. Erst vor einigen Tagen hat die Volksregierung in Wang Feng­
chao's Haus in einer zwei Fuß tiefen Grube den Leichnam meiner Mutter entdeckt; der 
Hals trug noch den Strick. Ich fordere von der Regierung, ihn zu erschießen und Rache 
für meine tote Mutter zu nehmen!" " Ohne Gewissen hast Du (Agent Li Tiebao) mei­
nen Sohn mit einer Hacke gespalten." " Mein Vater wurde von den beiden Brüdern 
(KMT-Agente n, Despoten und Gewohnheitsbanditen Lu Huanzhong und Lu Huan­
shan) mit Feuerzangen zu Tode gequält. Wir konnten zuhause nicht die tausend Pfund 
Mais für den Leichnam aufbringen, so wurde der Leichnam meines armen Vaters von 
Wildhunden aufgefressen . . . Könnte doch die Bevölkerung der nördlichen Vorstadt 
diese beiden Brüder zu Fleischpürree zerhacken!" " Blutschuld muß mit Blut bezahlt 
werden !" "So viele solcher konterrevolutionären Elemente mit den übelsten Verbre­
chen es gibt, so viele sollte man töten, nicht ein wenig nachgiebig sollte man sein. " 46 

Am 25. 3. 1951 wurden die Konterrevolutionäre, unter ihnen einer der Mörder Li 
Dazhao's, zu den Orten ihrer Verbrechen gebracht und - vor einer Zuschauermenge 
von einige n Tausend - erschossen. Listen mit Namen und Verbrechen wurden in der 
Nähe der Hinrichtungsstätten angebracht. 

Erfolge der Bewegung 
Mit der Bewegung zur Unterdrückung der Konterrevolution wurde den Konterrevo­

lutionären in der VR China ein entscheidender Schlag ver etzt. Als Gründe für den Er­
fo lg nannte der Minister für Öffentliche Sicherheit Luo Ruiqing: " l. Wir konzentrier­
ten unsere Kräfte darauf, jene üblen und unverbes erlichen konterrevolutionären Füh­
rer zu treffen, die von den Massen tief gehasst wurden, wandten aber eine großzügige 
Politik gegenüber jenen Konterrevolutionären an, deren Verbrechen nicht ganz so 
schwer waren und die gewillt waren, sich zu be sern ... 2. Wir verfolgten die Massenti­
oie und mobilisierten kühn die Massen ... 3. Un ere Arbeit der Unterdrückung der 
Konterrevolution war gut geleitet. Dies fand seinen Au druck nicht nur in Gestalt e iner 
klaren Politik gegenüber den Konterrevolutionären, ondern auch in Gestalt der .Be­
stimmungen der VR China zur Bestrafung der Konterrevolution', die als Kriterien für 
konkrete Urteile dienten ... 4. Die Organe der Öffentlichen Sicherheit de Volke aller 
Ebenen waren im allgemeinen erfahren in der Arbeit der Unterdrückung der Konter­
revolution und auf sie vorbereitet.""' Durch die erfolgreiche Unterdrückung der Kon-

•b s. "Auf der Erweite rten gemeinsamen Sitzung der Volk delegierten all~r Stände der Stadt 
und Bezirke von Peking klagen Leute aller Stände wutentbrannt konterrevolut10nare yerbrechen 
an" (za1 Beijing sh1 qu gejie renmin-daibiao kuoda-hanXJ-hUIYI shang gejte renmm be1fen li.ongsu 
fangemmg-zuixing), RMRB 25. 3. 1951. ., 

47 
\. "Gewaltige Erfolge be• der Unterdruckung der Konterrevolution , a. a. 0 . 
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terrevoluuon wurde d1e demol..ratJ~che Diktatur des Volke konsolidiert ; erhöhte sich 
das Amehen von Partel und Volksregierung und verstärkten sich ihre Beziehungen mit 
den Ma sen: nahm das poliusche Bewußt ein der Ma~sen zu; erhielten andere Bewe­
gungen wie dJe zum Widerstand gegen die amerikani ehe Aggression und Hilfe Koreas 
und dJe der Bodenreform Unterstützung durch das Volk; verbesserte sich das Yerhält­
rus zu den nationalen Minderheiten, und wurden die Bedingungen für eine günstige 
Aufbauarbeit mit hohem Produktion~enthusiasmus geschaffen. " Angesichts dessen 
md wtr ~icher, daß das Schicksal aller Konterrevolutionäre in der Zukunft nicht besser 

sem wird ... Das chinesi ehe Volk mit einer hohen revolutionären Wachsamkeit und 
reichen Kampferfahrung wird kurzen Prozeß mit jeder Intrige machen, die die Imperia-

h ten und Reaktionäre ehrnieden mögen. "4
8 

•• Luo Rutqmg Th S S 368. ' " e truggle Between R 1 evo ution and Counter-Revolution" a. a. 0 ., 
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